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„Dürfen Beteiligte bei Einsätzen nicht alleine lassen“ 

6. Symposium der DFV-Stiftung „Hilfe für Helfer“ zu komplexen PSNV-Lagen 

 

Berlin/Fulda – „Ich freue mich, dass Sie sich hier zu einem Austausch treffen; das 

hat eine enorme Bedeutung für die Arbeit in den Feuerwehren“, sagte Hartmut 

Ziebs, Präsident des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV), bei der Eröffnung 

des 6. Symposiums „Hilfe für Helferinnen und Helfer in den Feuerwehren“ in Fulda. 

Die Fortbildungsveranstaltung zur Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) wird 

gemeinsam von der DFV-Stiftung „Hilfe für Helfer“ und dem Bundesamt für Bevöl-

kerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) organisiert. „Wir dürfen die Beteiligten 

bei Einsätzen nicht alleine lassen“, so Ziebs, „wer sich mit dieser Thematik befasst, 

muss das aus dem Herzen machen, sonst funktioniert diese Aufgabe nicht.“  

 

Guido Blömker (Feuerwehr Münster) berichtete von Herausforderungen und 

Maßnahmen beim Amoklauf am „Kiepenkerl“ im vergangenen Jahr, bei dem ein 

Kleintransporter in eine Menschenmenge gefahren war. Er betonte die Bedeutung 

von Gefährdungseinschätzung, Schutzmaßnahmen, Beurteilung der psychischen 

Stabilität der Einsatzkräfte, regelmäßigen Briefings, Einzelgesprächen und dem 

Gespür für die eigene Betroffenheit und Belastung. BBK-Referent Thomas Knoch 

stellte eine Checkliste für Führungskräfte #PSNV vor – auf örtliche Gegebenheiten 

anpassbar, mit Tipps für Einsatzauswertung. Diese soll auf der Webseite des 

Bundesamtes bestellbar sein.  

 

„Trauer ist nicht wie ein Schalter, den man einfach umlegen kann“, erklärte Mark 

Overhagen (Feuerwehr Oberhausen) zur „Lücke im Team“ nach dem Tod eines 

Kollegen im Einsatz. „Wir leben in einer Gesellschaft, die über wenig Ruhe verfügt“, 

widmete sich Erneli Martens, DFV-Bundesbeauftragte für Feuerwehrseelsorge, 

Aspekten gesellschaftlicher Rahmenbedingungen.  
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Das 7. Symposium der Stiftung „Hilfe für Helfer“ wird am 14. Mai 2020 in Fulda 

stattfinden. Informationen folgen auf www.hilfefuerhelfer.de.  

 

 

Pressekontakt: Silvia Darmstädter, Telefon (030) 28 88 48 8-23, E-Mail 

darmstaedter@dfv.org, Twitter @FeuerwehrDFV, www.facebook.com/112willkommen  

Alle DFV-Presseinformationen finden Sie unter www.feuerwehrverband.de/presse. 

http://www.hilfefuerhelfer.de/
mailto:darmstaedter@dfv.org
https://twitter.com/FeuerwehrDFV
http://www.facebook.com/112willkommen
http://www.feuerwehrverband.de/presse

